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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Aug. Se. Maj. der König haben geruht: Oem

Batterie-Sattler Adolph Gohtſch beim 4. Artillerie Regiment die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Der König empfing geſtern den neuen Königl. ſpaniſchen Ge
ſandten Chevalier Don Paſcal de Oliver in einer Privat Audienz
und nahm deſſen Creditive entgegen.

Das „LCorreſp. Bür.“ bringt folgende Notiz: „Der 30. Sep
tember, der Geburtstag der Frau Prinzeſſin von Preußen wird dies
mal mit einer anderweiten Feierlichkeit verbunden ſein die die prinz
liche Familie ſo wie das geſammte königl. Haus in neue und erwei
terte verwandtſchaftliche Beziehungen ſetzen wird.“ (Der „D. A. 3.“
wird die verbürgte Mittheilung gemacht, daß vor einigen Wochen die
Verlobung der im Reize der Jugend blühenden Prinzeſſin Luiſe
mit dem Prinz- Regenten Friedrich von Baden in aller Stille zu Ba
den Baden ſtattgefunden und daß dem Wunſche des Königs gemäß
dieſes frohe Ereigniß hier in officieller Weiſe am Hofe gefeiert wer
den ſoll.

Der dieſſeitige Geſandte am Hofe zu London Graf Bernſtorff,
wird ſich auf Urlaub nach Bad Ems begeben, und während ſeiner Ab
weſenheit durch den Grafen Brandenburg vertreten werden.

Nach der morgen ſtattfindenden großen Parade wird ſich der Kö
nig unmittelbar nach Sansſouci zurückbegeben, wohin auch die Staats
miniſter kommen werden um einen Conſeil unter dem Vorſitze des
Königs abzuhalten in welchem dem Vernehmen nach Capitalſachen
zur Berathung kommen ſollen.

Am 8. September findet in Rom ein Konſiſtorium ſtatt, in wel
chem die Ernennung verſchiedener neuer Kardinäle und die Prokla
mation eines neuen Ordens, der unbefleckten Empfängniß, erfolgen

Das „C. B.“ bezeichnet die beiden preußiſchen Erzbiſchöfe

liſchen Prälatur in Preußen,
dekgeg r

n Cholera-Erkrankungen ſind hier überhaupt in dieſem
ſie 181 Fälle vorgekommen, von denen 120 den Tod herbei

Breslau, d. 20. Auguſt. Am Donnerstag verſammelte ſich
eine Anzahl Chriſtkatholiken Dehufs Berathung 3 Gründung einer
Religionsgemeinde. Die Verſammlung war mit Bezeichnung dieſes
Zwecks dem k. Polizei Präſidium angezeigt, und dahingehend auch be
ſcheinigt worden. Das Ergebniß der Berathung war die Feſtſtellung
eines aus 38 Paragraphen veſtehenden Statuts, genannt Grundzüge
der Glaubenslehre, des Gottesdienſtes und der Verfaſſung der am 9.
Auguſt 1855 geſtifteten chriſtkatholiſchen Gemeinde zu Breslau.“ Die
männlichen Anweſenden zeichneten ſich für ſich, ihre Frauen und Kin
der, als Glieder der Gemeinde ein. Die Gemeinde umfaßte ſo für
den erſten Abend 54 Perſonen, ohne die Kinder unter 14 Jahren.
ne ſog b ehe ſern un des Mitglieder Verzeichniſſes iſt
ereits erfolgt und on für den nä eGottesdienſt in Ausſicht nächſten Sonntag der erſt

Gotha, d. 20. Aug. Unſere beiden Bataillone werden an dem
Manöver Theil nehmen, welches am 6., 7. und 8. Septbr. von der
preußiſchen 8. Diviſion zwiſchen Langenſalza und Mühlhauſen ausge
führt werden wird. Das koburgiſche Füſilierbataillon trifft zu dieſem

e 25. d. M. z a g.Mannheim, d. 21. Auguft. Aufrühreriſche Plakate, die manam frühen en an den Straßenecken angeht e bilden heute

das Stadtgeſprach. Wir hören, daß dieſelben einer Hemonſtration
gegen den Fruchthandel gegolten, bezüglich deſſen der große Haufe
nun einmal nicht von der Meinung läßt, daß die Theuerung durch
den Handel reſp. Wucher bewirkt werde. Allerdings iſt die Stimmung
darüber, daß die Fruchtpreiſe nun nach kaum eingebrachter Ernte nicht
allein nicht heruntergehen, ſondern ſogar noch ſteigen eine ſehr er

welche zu Riktern des neuen Ordens

Halle, Sonnabend den 25. Auguſt
Hierzu eine

er

Peilage.

regte allein eine beſondere Erheblichkeit hat die erwähnte Kundge

bung keineswegs. (Frkf. Pz.)
HOrientaliſche Angelegenheiten

Vom Kriegsſchauplatze.
Die „N. Pr. Ztg.“ enthält folgende Petersburger Depeſche vom

22. Auguſt: „Fürſt Gortſchakoff meldet vom 21. Auguſt aus
Sebaſtopol: Seit geſtern Morgen 20. Auguſt hat das Feuer
des Feindes gegen den Platz beträchtlich abgenommen und verurſacht

uns nur wenig Schaden.“ 8Ueber die letzten Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatz ſchreibt das
(ruſſenfreündliche) „„Wien. Fremdbl.“ Folgendes

Ueber die Verluſte, welche die Ruſſen und die Alliirten bei dem Zuſammen
ſtoße an der Tſchernafa am 16. d. erlitten haben lauten die Nachrichten verſchie
den. Die Ruſſen gingen im Angefichte der Feinde an fünf Stellen über den Fluß,
und verloren natürlich bei einer ſolchen Forcirung viele Mannſchaften formirten,
nachdem ſie die Türken und die Sarden hinter ihren Schanzen zurückgeworfen hat
ten, ſchnell ihre Colonnen und rückten gegen die befeſtigten Baidar Anhöhen
an worauf ſie aber da das Gros der verbündeten Armee ihren rechten Flügel

zurollen begann, am rechten Tſchernajaufer wieder Stellung nahmen. Die Ruſ
ſen ſollen 2700, die Franzoſen 1100, die Türken 850 und die Sarden 260 Mann
an Todten und Verwündeten haben. Da fich das Schlachtfeld am linken Tſcher
najaUfer befand und die Ruſſen ihren gefallenen Kameraden die letzte Ehre er
weiſen wollten ſo wußte Fürſt Gortſchakoff an den General Peliſfier die An
frage ſtellen, ob dies den Ruſſen eben ſo geſtattet ſein werde, wie es OſtenSacken
den Franzoſen am 19. Juni gleichfalls erlaubt hatte? Natürlich mußte General
Peliſſier einer ſo billigen Aufforderung Folge geben. Wir erfahren, daß ſich im
Baidarthale auf der Straße von Ylta und Alupka ruſſiſche Streitkräfte ſam
meln, und daß die Ruſſen fortfahren dürften gegen die Flanke der Alliirten ober
halb Balaklava zu operiren, um auf dieſe Weiſe die Belagerungsarbeiten der Al
liirten zu paralyſiren. Dieſe gegründete Vermuthung wird durch die neueſten De
peſchen aus der Krim dahin beſtätigt, daß das von den Alliirten am 17. d. begon
nene Bombardement nur ſchwach unterhalten werden konnte, und von einem
Sturme auf die Malakoffwerke keine Rede ſei. Einer Piemonteſiſchen
Depeſche iſt ſogar zu entnehmen, daß die Trancheen der Alliirten in jenem Rayon
noch 175 Meter von der KorniloffBaſtion entfernt ſind. Bekanntlich beträgt die
Entfernung von der Spitze des Mamelon Vert bis zur MalgkoffAnhöhe 417 Meter.

Die „N. Pr. Ztg. ſchreibt: Einem Privatſchreiben aus Paris
entnehmen wir, daß der General Canrobert an allen hohen und
offiziellen Orten zwar die Ueberzeugung ausſpreche, der nächſte
Sturm auf den Malakoffthurm werde den gewünſchten Erfolg ha
ben, daß er aber in vertraulicher Unterhaltung Zweifel kund gebe und
die Bemerkung hinzufüge er möge nicht dafür einſtehen, daß ſich die
Armee zum dritten Mal zum Sturm führen laſſen werde. Es
ſtimmt dies überein mit andern Nachrichten aus der Krim, die wir
durch Vermittelung eines Freundes aus Paris erhalten. Die fran
zöſiſche Armee iſt von dem Muthe der Verzweiflung erfüllt,
der bevorſtehende Sturm wird ein fürchterlicher ſein, und wenn er ge
lingt, zu einem Gemetzel werden das ſeines Gleichen in der Kriegs
geſchichte nicht haben würde. Gelänge es aber nicht, ſo würden ſich
die Folgen gar nicht berechnen laſſen. An ein Ueberwintern vor
Sebaſtopol ſei dann kaum zu denken.

Aus Marſeille, 21. Aug. wird die Ankunft des Paketbootes
„„Simois“ mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 13. Auguſt
telegraphiſch gemeldet. Bei Gelegenheit des Feſtes vom 18. Auguſt
ſollte General Larchey über die im Lager von Maslak ſtehenden und
bereits 10,000 Mann betragenden Truppen eine Muſterung vorneh
men. Dieſes Lager ſoll auf 50,000 Mann franzöſiſcher Truppen ge
bracht werden, welche zum Theil in Maslak ſelbſt an den Süßwaſſer
quellen, zum Theil (16 Schwadronen) in Daud Paſcha überwintern
ſollen. Jn Varna werden die Cadres einer türkiſchen Diviſion gebil
det, welche nach. Aſten übergeſetzt werden ſoll. Das unter General
Vivian gebildete engliſch türkiſche Kontingent iſt entſchieden nicht nach
Aſien, ſondern nach Schumla beſtimmt. Oberſt Calandrelli befeſtigt
in Eile Erzerum, nur fehlt es in dieſem Theile des türkiſchen Rei
ches ſehr an regelmäßigen Truppen. Das „Journal de Conſtanti
nople“ meldet, daß Kars, welches immer enger blokirt werde, ſchleu
nigſte Zuſendung von Verſtärkungen fordere. Die Konſuln der frem



den Mächte wollen Erzerum, als zu ſehr von den Ruſſen bedroht,
verlaſſen und ſchicken zur Reiſe nach Trapezunt an. Es heißt, der
Bey von Tunis habe den tripolitaniſchen Jnſurgenten ſeine Unter
ſtützung angeboten.
Jn einer zweiten marſeiller Depeſche vom 21. Auguſt wird nach
Korreſpondenzen aus Konſtantinopel vom 13. Auguſt gemeldet,
der Sultan habe den Bau einer Eiſenbahn von Konſtantinopel nach
Bukareſt auf dem Wege des Zuſchlages bewilligt. Nach den neueſten
Berichten waren die früheren Angaben über die Meutereien der Ba
ſchiBozuks in den Dardanellen ſehr übertrieben.

Aus Erzerum vom 3. Aug. wird den Hamburger Nachrichten
mitgetheilt: „Einem Gerücht zufolge ſind 12,000 Mann Ruſſen unter
General Tieſulow mit einem ſtarken Artilleriepark drei Stunden vor
Erzerum erſchienen. Ein türkiſches Korps ſoll bei Kuprichichi voll
ſtändig geſchlagen ſein. Jn Erzerum ſind 10,000 Baſchi-Bozuks ein
getroffen. Die Befeſtigungen werden erweitert.“

Aus Odeſſa vom 11. Aug. meldet die „Oſtd. Poſt Geſtern
wurden auf zwei Dampfern achthundert ruſſiſche Kriegsgefangene aus
Toulon gebracht und hier ans Land geſetzt. Dagegen wurden 78
Mann Franzoſen, worunter etwa 40 Offiziere, ausgeliefert. Es ſind
derzeit noch acht engliſche Offiziere in Kriegsgefangenſchaft geblieben.

Dieſer Tage fand leider zu Sebaſtopol die Hinrichtung einiger
Individuen (meiſt Polen) durch Pulver und Blei ſtatt, welche der
Spibnage überwieſen waren.

Wenn das türkiſche Gouvernement auf dem, wahrſcheinlich auf
engliſchen Antrieb begonnenen Wege fortfährt, ſo wird es in einigen
Jahren eine Dampfflotte beſitzen, die an Zahl und Größe der
Schiffe allen Staaten zweiten Ranges, auch Rußland in ſeinem jetzi
gen Beſtande überlegen iſt. Ganz geräuſchlos iſt ſie in dieſem letzten
Jahre um nicht weniger als 10 Kriegsdampfer vermehrt, von denen
drei Schrauben Fregatten von ſehr ſchöner Bauart auf den eigenen
Werften in Sinope, Jsmid und Konſtantinopel gebaut ſind. Vor
einigen Tagen wurde ein großes eiſernes engliſches Schraubenſchiff,
Candidat angekauft, und es ſind Kaufordres für noch mehrere Schiffe
nach England abgegangen und zu drei neuen Fregatten die Kiele gelegt.

Von der Oſtſee.
Endlich egtzaur ein Bericht des engliſchen Admirals Dundas

über das Bombardement auf Sweaborg vor, dem wir Fol-
gendes entnehmen. Nachdem gemeldet worden, daß am 9. Morgens
der Angriff von dem engliſch franzöſiſchen Geſchwader eröffnet worden,
heißt es ſodann weiter

Ungefähr um 10 Uhr Morgens bemerkte man zuerſt Flammen in den verſchie
denen Gebäuden, und auf der Jnſel Vargon fand eine heftige Exploſion Statt,
welcher ungefähr eine Stunde ſpäter eine zweite folgte. Eine dritte bedeutendere trat
gegen Mittag auf der Jnſel Guſtavswärd ein. Sie fügte den Vertheidigungswerken
des Feindes großen Schaden zu und trug viel dazu bei, daß das Feuer aus den in
jener Gegend poſtirten Kanonen matter wurde. Der Vortheil der Geſchwindigkeit,
mit welcher die Mörſer gefeuert hatten war aus den fortdauernden neuen Feuers
brünſten erſichtlich, welche auf der Jnſel Vargon um ſich griffen. Die Beſchaf
fenheit der Riffe, auf welche die Kanonenboote gelegentlich aufgelaufen waren,
nöthigte mich ſie vor Sonnenuntergang zurückzurufen. Das Feuer des Feindes
war matt. Die Boote der Flotte erhielten hierauf den Befehl, ſich vor Einbruch
der Dunkelheit, mit Raketen verſehen, zu verſammeln und unterhielten unter
Anführung des Kapitäns Caldwell, Befehlshabers eines Flaggenſchiffes, länger als
drei Stunden ein ununterbrochenes Feuer, das mit bedeutendem Erfolge gekrönt
war, indem es neue Feuersbrünſte verurſachte und viel zur Vergrößerung des all
gemeinen Brandes beitrug. Am Morgen des 10. Auguſt bei Tagesanbruch waren
die Poſitionen mehrerer Mörſerboote dem Feinde näher gerückt, und die Kanonen
boote erhielten nochmals den Befehl, zu feuern. Der Dreidecker, welchen der
Feind zur Sperrung und Vertheidigung der Durchfahrt zwiſchen Guſtavswärd und
Back Holmen aufgeſtellt hatte, war während der Nacht in eine ſichere Stellung
zurückgezogen worden allein das Feuer aus den Batterieen hatte zugenommen,
und der Kampf ward auf beiden Seiten lebhaft wieder aufgenommen. Feuers
vrünſte flammten ohne Unterlaß in der Feſtung und um Mittag zeigte eine Rauch
ſäule, ſtärker und dunkler als irgend eine, welche bis dahin bemerkt worden war,
und von hellen Flammen gefolgt, daß die Bomben brennbare Stoffe in der Rich
tung des Arſenals erreicht hatten. Die Stelle ließ ſich Anfangs nicht genau be
ſtimmen als die Flammen jedoch weiter um ſich griffen, zeigte es ſich bald daß
ſie bis über die Jnſel Vargon hinausreichten und daß viele Gebäude auf der Jnſel
Swartö bereits im Niederbrennen begriffen waren. Durch die umſichtigen Anord
nungen der Artillerie Offiziere ward während der ganzen folgenden Nacht ein un
unterbrochenes Feuer unterhalten. Die Raketenboote verſammelten ſich wiederum
am Abende, als die Kanonenboote zurückgerufen wurden und ſegelten nach ein
ander in verſchiedenen Diviſionen nach ihrem Beſtimmungsorte ab. Die erſte un
ter Anführung des Kapitäns Seymour vom Pembroke feuerte mit trefflichem Er
folge aus einer Entfernung von ungefähr 3000 Schritt von der Feſtung. Der
zweiten unter Kapitän Caldwell gelang es ſpäter in der Nacht gleichfalls, die be
reits vorhandene Feuersbrunſt noch zu vermehren. Als aber die Boote beim
Scheine der Flammen dem Feinde ſichtbar wurden, hielten ſie ſich mit ſtandhaftem
Muthe unter dem heftigen Feuer platzender Bomben auf ihrem Flecke. Jn Erwä
gung des dem Feinde zugefügten bedeutenden Schadens und mit Rückſicht darauf,
daß nur noch wenige anſehnliche Gebäude auf der Jnſel Vargon unzerſtört daſtau
den und daß die auf Swartö noch ſtehen gebliebenen ſo weit entfernt waren daß
unſere Bomben ſie bis dahin nicht erreicht hatten, ſchien es mir, daß ſich durch
Verlängerung des Feuers um noch einen Tag kein entſprechender Vortheil werde
erzielen laſſen. Jch ſchickte ſomit den Kapitän Seymour vom Pembroke ab, um
ſich mit dem Contre Admiral Penaud zu beſprechen, und jener Herzlichkeit und
Bereitwilligkeit gewiß, welche ich ſtets von Seiten dieſes Offiziers erfahren habe,
kam ſofort eine Verabredung zu Stande, und der Befehl ward ertheilt, das Feuer
nach Tagesanbruch einzuſtellen. Der Feind hatte das Feuer während der Nacht
nur ſchwach erwidert außer auf die Kanonenboote, und vor Tagesanbruch ſchwie
gen ſeine Geſchütze faſt gänzlich, obgleich ſeine nach der See zu gelegenen Verthei
digungswerke im Allgemeinen nur wenig gelitten haben.

Nußland und Polen.
Königsberg, d. 23. Aug. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffe

nen Nachrichten aus Petersburg wird durch einen Kaiſerlichen Ukas
die Reichswehr aus weiteren 11 Gouvernements zu den Waffen geru
fen. Die Konſkription ſoll am 1. October beginnen und am 1. No
vember beendigt ſein. Es ſollen von je 1000 Seelen 30 Mann aus
gehoben werden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Auguſt. Der „Moniteur“ berichtet „Jhre Ma

jeſtäten beſuchten geſtern Abends die Oper. Eine ungeheure Menſchen
maſſe harrte ihrer auf den glänzend beleuchteten Boulevards und em
pfing ſie mit den lebhafteſten Zurufen. Die Vorderſeite der Oper
war mit Trophäen, franzöſiſchen und engliſchen Fahnen und dem
DoppelWappen Frankreichs und Englands verziert. Ein Feuerbrand
umzog den Fries, und die Buchſtaben V. und N. traten aus dieſem
leuchtenden Grunde hervor. Der Säulengang war mit Blumen de
corirt und die Arcaden durch Tapeten der Gobelins verdeckt. Ein
doppeltes Blumenſpalier führte zu der in einen Hrachtvollen Blumen
korb umgewandelten Controle. Die Treppengeländer waren ebenfalls
mit Blumen bekränzt; die Wände verſchwanden unter den Spiegeln
Logengänge und Foyer waren durch eine Menge Kronleuchter mit
Tauſenden von Wachskerzen beleuchtet. Die kaiſerliche Loge nahm,
der Bühne gerade gegenüber, die Mitte der erſten Gallerie ein. Man
hatte die Logen der Vorderſeite durch eine weite Eſtrade erſetzt, die
auf das Amphitheater vortrat. Ein Thronhimmel von rothem Sammt
mit prächtigen Goldſtickereien, nach beiden Seiten in reichen Drape
rieen abfallend, bedeckte dieſe Eſtrade. Zwei HundertGarden Fanden
unbeweglich am Fuße der kaiſerlichen Loge, zwei andere eben ſo links
und rechts der Bühne. Der Saal bot einen blendenden Anblick: die
Damen in großer Toilette, die Herren in Balltracht; überall Lichter,
Diamanten und Blumen. Um halb 9 Uhr verkündeten die Rufe von
draußen die Ankunft der Majeſtäten. Sofort erhob ſich das ganze
Publikum, und wiederholt erſchallten die wärmſten Willkommrufe, die
begeiſtertſten Hurrahs. Die Damen ſchwenkten ihre Taſchentücher, die
Herren riefen der Königin dem Kaiſer, der Kaiſerin und dem Prin
zen Albert ſich ſtets erneuernde Vivats. Das Orcheſter konnte erſt,
als dieſer Jubelſturm etwas nachließ, das God save the Queen be-
ginnen. Nachdem ſie huldreich gegrüßt hatte, nahm die Königin Platz,
den Kaiſer zu ihrer Rechten und die Kaiſerin zur Linken. Neben dem
Kaiſer ſaß Prinz Albert und zu ſeiner Linken (2) die Prinzeſſin Mathilde.
Der Prinz Napoleon ſaß neben (2) dem Kaiſer, am andern Ende der
Eſtrade. Die Großbeamten und Beamten des Hauſes des Kaiſers,
die Ehrendamen der Königin Victoria und der Kaiſerin hielten ſich
ſtehend hinter Jhren Majeſtäten. Nach Beendigung des God save
the Queen begann das Schauſpiel. Zuerſt ward ein muſikaliſches
Zwiſchenſpiel aufgeführt. Jhre Majeſtäten waren ſichtlich befriedigt
und gaben oft das Zeichen zum Applaudiren. Man gab ſodann das
Ballet Fonti, worin Madame Roſati die erſte Rolle hat, und in wel
ches man einen neuen von Dem. Plunket und Herrn Beauchet ge
tanzten Pas eingelegt hatte. Beim letzten, das Schloß Windſor dar
ſtellenden Tableau erſchienen alle erſten Tänzer und Tänzerinnen mit
dem ganzen Ballet Perſonal. Jn dieſem Augenblick ſangen ſämmtli
che Künſtler und Chöre der Oper das God saye the Queen, was
ungeheure Wirkung that. Das geſammte Publikum wandte ſich auf
ſtehend gegen die Königin und ließ die begeiſtertſten Vivats erſchallen.
Jhre Majeſtät grüßte freundlich, worauf das Publikum noch die Wie
derholung des engliſchen National-Liedes verlangte. Jhre Majeſtäten
zogen ſich dann zurück, und die nämlichen Zurufe, die ſie bei der An
kunft empfingen, begleiteten ſie auf dem ganzen Rückwege.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Aug. Nicht blos die Mannſchaften der deut

ſchen Legion, ſondern auch die eingeborenen Truppen ſeufzen unter
dem Drucke, den das nicht im mindeſten gelinderte Stockregiment auf
ſie übt. Ein Berichterſtatter des „„Morning Advertiſer ſagt heute
über das Lager von Alderſhott: die Leute würden eher wie transpor
tirte Verbrecher als wie Soldaten behandelt. Die Milizen koſten in
reichlichem Maße die Wohlthaten der neungeſchwänzten Katze. Kürz
lich wurden zwei der Soldaten wegen Inſubordination zur Prügel
ſtrafe verurtheilt, der eine, welcher fünfzig Streiche erhalten ſoute,
konnte nur vierzig ertragen, der andere ſtürzte bereits bei dem drei
ßigſten Hiebe zuſammen und iſt geſtern von dem Hoſpitale auf den
Kirchhof gebracht worden. Um die Schmerzen zu erhöhen, wurde die
Knute in Urin getaucht. Solch eine Brutalität wird für den mora
liſchen Sinn des Militärs geradezu gefährlich, wenn ſte, wie das hier
der Fall iſt, mit der Jncapacität der höheren Offiziere zuſammentrifft.
Von dieſer Unfähigkeit entwirft ein Korreſpondent der „Times ein
Bild, welches jeden, der den Waffen der Engländer Glück wünſcht
erſchrecken muß. Raglan war ein Heros gegen die, welche nach ihm
kommen, die Gardiſten von Alma und Jnkerman ſind Rieſen gegen
die Knaben und Widerwilligen, die zum Erſatz nachgeſchoben werden.

w.Spanien.
Madrid, d. 16. Aug. Folgendes iſt das Schreiben, mit dem

ar Franchi ſeine Päſſe verlangt:
ine Reihe die Religion und Kirche beleidigender und den feierlichen Vertragder 1851 zwiſchen der Regierung J. kathol. Mat und dem h. Stuhle abgeſchloſſen

ward, offen verletzender Handlungen, die in Spanien ſtattgefunden während auch
die wiederholten Vorſtellungen und Proteſtationen Namens des h. Stuhls ohne
Wirkung geblieben ſind, hat den h. Vater in die ſchmerzliche Nothwendigkeit ver
ſet, ſeiner Repräſentation in dieſem Königreiche ein Ende zu machen. Der un
terzeichnete Geſchäftsträger des h. Stuhls hat daher Befehl erhalten, die Halbinſel
zu verlaſſen und nach Rom zurückzukehren. Er ſieht ſich dadurch genöthigt Ew.
Exe. zu beläſtigen, um ihm die erforderlichen Päſſe auszufertigen und zuzuſenden
Bei dieſer unangenehmen Gelegenheit hat Unterzeichneter die Ehre Ew. Exc. die
Verſicherung ſeiner ausgezeichneten Hochachtung zu wiederholen. Alkejandro
Franchi, Geſchäftsträger des h. Stuhls. An den Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten.

Der „Independance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom
15. und 16. Aug. Die Regierung hat beſchloſſen an alle katholiſchen
Mächte eine Denkſchrift zu richten, worin alle ſeit der Cortes Be

a



rathung über den Verfaſſungsartikel bezüglich der Religion bis zur
Abreiſe Franchi's zwiſchen ihr und dem papſtlichen Stuhle gewechſel
ten diplomatiſchen Aktenſtücke abgedruckt ſein werden. Die Provinz
Gouverneure ſind von neuem angewieſen worden, ſtreng darüber zu
wachen daß die Geiſtlichen nicht in ihren Predigten das Volk gegen
die Regierung aufreizen.

Folgende Einzelnheiten kann die „A. über die beabſichtigte
Die Regierung will nicht die

Aushebung von 1856 beſchleunigen, weil ſich das Widerſtreben der
Auszuhebenden in den Provinzen vorausſehen läßt ſie wird aus jedem
Regimente des ſtehenden Heeres 200 300 Mann auswählen, um
die Hülfslegion von 25,000 Mann zu bilden die dadurch im Heere
entſtandenen Lücken werden durch das Provinzial Kontingent erſetzt

werden, ſo daß letzteres nur indirekt an der Bildung der Legion Theil

Expedition nach der Krim berichten.

nehmen wird.

Siechenhaus.

B.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 27. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen.
A.

1) Aufhebung des Contracts über eine Schüppe.
Verhandlung über den Oelbedarf zur StraßenErleuchtung.
ſterung des Grabens in der Gartengaſſe.
lativs über die Leih- Anſtalt.

6) Vorlage in der Bauſache des Dr. Jacobſon.
trag wegen Beſchaffung des Juſtizminiſterialblatts.

n

2) rPft
4) Vollziehung des Regu

5) Prüfung des Regulativs über das
7) An

Oeffentliche Sitzung.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Geſuch um eine Gewerbe-Conceſſion.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Hellfeld.

De
Bekanntmachung.

Das den Handarbeiter Schönemann'ſchen
Eheleuten gehörige hierſelbſt zu Glaucha
Schühzengaſſe Nr. 13 belegene Haus mit Zu
behör ſoll im Wege der Licitation verkauft
werden. Jm Auftrage der Beſitzer habe
ich hierzu Termin auf

den I5. September er. 10 Uhr
in meinem Geſchäftslokale anberaumt und lade
hierzu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein,
daß die Verkaufsbedingungen und der Hypo-
thekenſchein täglich in meinem Geſchäftslokale
eingeſehen werden können.

Halle, den 16. Auguſt 1855. D.
Der JuſtizRath Fritſch.
Auction.

Dienstag den 28. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 einenkleinen Nuchlaß, als: Eine feine Herrn
garderobe, 1 ſehr gute Guitarre mit Mechanis-
mus, Wäſche, Federbetten, 1 Decimalwaage
(à 1 Küchenſchränke, Tiſche, Koffer eine
Partie eiſernes Kochgeſchirr u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u ger. Taxator.

Auction.
Donnerstag den 30. d. M. u. folg. Tage

jedes Mal Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich we
gen Lokalveränderung einer Familie
Brüderſtraße Nr. 13 ſehr gut erhaltenes
Mobiliar, als: einige Gold u. Silber
ſachen, Porzellan, Glaswerk, 1 kupf. Waſch
keſſel, Meſſing, 1 ſchöne eiſerne Geldkaſſe, Fe
derbetten, 1 gr. ſchönen mahagoni Trümeaux
ſpiegel, Sekretair's, Sopha's, Spiegel, Ofen
ſchirme, Geſchirr, Kleider u. Küchenſchränke,
Bettſtellen, Wäſch u. Reiſekoffer, Spiel,
Sopha Kaffee, Klapp, runde Auszieh
u. Küchentiſche, Speiſetafeln, 1 Schneider-
ſchen Badeſchrank, gr. u. kl. Vogelbauer, 1
neue Gänſeſtiege, feine Militair u. Civilgar
derobe, als: geſtickte Uniformen Hüte, Män-
tel, Pelz u. andere Röcke, Hoſen, Weſten,
Stiefeln 2c., gute Büchſen, Gewehre, Piſto
len, Degen, Säbel, ausgezeichnetes Fernrohr,
Operngucker, Brillen, Doſen, Bücher u. dgl. m.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Sonnabend den 1. September a. c. Nach

mittags 1 Uhr ſoll in dem Rottigſchen Ge
höfte zu Pritſchöna der Nachlaß der ver
ſtorbenen Frau Hölzer, vorzugsweiſe aus gol
denen Schmuckſachen/ ſilbernen Löffeln, Por
zellan und Steingut, Glasſachen Leinenzeug
und Betten Möbeln und Kleidungsſtücken be
ſtehend, im Auftrage des Königlichen Kreis
gerichts zu Merſeburg öffentlich gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.

Pritſchöna, den 25. Auguſt 1855.
Das Sorfgericht.

Soeben erſchien und iſt in III in der
Pfeſerschen HBun C. zu haben
Die Rauchverzehrung der Ma

ſchinen Schornſteine und die da
mit verknüpfte bedeutende Erſparung
an Breun Material durch den in
jeder beſtehenden Ofen Anlage leicht ein
zuſchaltenden Apparat des Ar. Prideaux.

Engliſchen von J. L. Hefſ.Aus dem
Mit 1 Kupfertafel. Preis 10

kanntmachung
Auction.

Dienstag d. 28. Auguſt er. Nach
mittags 2 Uhr Verſteigerung von guten
Mahagoni- u. andern verſchiedenen Mö

beln 1 Flügel, Billard-Bälle,
BillardQueue's, BillardUeberzüge,
2 eiſernen Gelbkaſten, einer Bade-
wanne von Jink, div. Oefen, I Mör
ſer, Kleidungsſtücken, worunter neue u.
getragene Damenmäntel, Lampen, Uh-
ren, worunter eine ſehr gute große Spiel
Uhr, Gewehre c. c.

Carl Paetzoldt.
Haus Verkauf.

Mein in der Rathhausgaſſe sub Nr. 13 be
legenes Grundſtück beabſichtige ich meiſtbie
tend zu verkaufen und habe hierzu Termin
auf Sonnabend

den I. September d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in dem gedachten Grundſtücke anberaumt; daſ
ſelbe befindet ſich im beſten baulichen Zuſtande,
enthält 11 Stuben 5 Kammern, 3 Küchen,
Hofraum, Stallung, Niederlagen, Keller, große
Böden, Brunnenwaſſer, Einfahrt und Garten,
und eignet ſich wegen ſeiner Räumlichkeiten
und günſtigen Lage in der Nähe des Marktes
zu jedem größeren Geſchäft. Der größte Theil
der Kaufgelder kann auf dem Grundſtück ſtehen
bleiben. Kaufliebhaber erfahren die näheren Be
dingungen bei dem Secretair Kleiſt, Schmeer-
ſtraße Nr. 16. W. G. Varth.

Wegen hohem Alter beabſichtige ich
meinen in Delitzſch an der BerlinLeipziger
Chauſſee in vorzüglicher Lage gelegenen Gaſt
hof „Zur Weintraube“ mit vollſtändi
gem Schankinventar ehemöglichſt zu ver
kaufen. Die Gebäude ſind ſchön (faſt neu)
und gehört außer den Gaſthofslokalitäten und
Stallung zu 80 Pferden noch ein beſonderes
Geſellſchäfts- u. Gartenlokal nebſt Billard und
Kegelbahn dazu. Käufer wollen ſich deshalb
an meinen Bevollmächtigten Hrn. W. Satt-
ler allhier ſchriftlich oder perſönlich wenden,
welcher das Nöthige mittheilen wird.

Delitzſch, den 26. Juli 1855.
Verw. Sophie Barth.

U.

Paradiesgarten.
Sonntag den 26. Auguſt Abends 7 Uhrfindet zur Feſtfeier der Srinnernng an

Theodor Körner und der Schlacht an
der Katzbach von der hieſigen Männerlie
dertafel und dem Halleſchen Städtorcheſter eine
Aufführung von Körners „Leyer
und Schwert“ nach den Originalcompoſi
tionen von C. M. v. Weber, Bornhardt,
Silcher c., und der großen Schlacht
Sinfonie mit Geſang von Peter von
Winter, in üblicher Weiſe mit Schlußdeco
ration von Feuerwerk ſtatt.

Da der größte Theil dieſer Geſänge der
Körnerſchen Muſe bekannt und beliebt ſind,
dürften ſie auch in ihrer eigens hierzu anbe
raumten Reihenfolge, wie ſie bereits in an
dern Städten den lebhafteſten Anklang in der
ſtets regen Theilnahme gefunden, einen eigen
thümlichen Reiz gewähren, und dem Vater
lands wie Muſikfreund einen beſonderen Ge
nuß verſchaffen.

F. Tittmann, Muſikdirector.

HausVerkauf.
Ein umfangreiches Eckhaus im Mittelpunkte

hieſiger Stadt, worin ſeit geraumer Zeit
ſchwunghaft Bäckerei betrieben wird, ſich aber
auch zu jedem andern großen Geſchäft eignet,
vorzugsweiſe zu einem kaufmänniſchen, da die
ſo reich angemeſſene Gegend mit keinem der
artigen verſehen iſt, großen Hofraum, mehre
große Böden, großen Keller und Brunnen
waſſer enthält, ſich im beſten baulichen Stande
befindet, kann wegen ſchleuniger Veränderung
ſofort überlaſſen werden. Reflectirende wollen
ſich gefälligſt an Herrn Klempner Meiſter F.
A. Reuſcher, Graſeweg Nr. 18, wenden,
welcher gefälligſt alles Nähere nachweiſen wird.

Halle, d. 24. Auguſt 1855.
Trotha. Sonntag Extra-Concert,

Sonnabend, Sonntag und Montag friſchen
Obſt und andern Kuchen bei H. W. Preis.

200, 400, 600, 800, 1000, 1500, 2500,
3000, 6 bis 12,000 ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Sehr ſchöne Roſenäpfel ſind im Krauſe-
ſchen Garten zu haben.

Beachtenswerthe Anzeige für die Herren Buchbinder und
Galanterie Arbeiter.

Franzöſiſcher Firniß auf Maroquin, Kalb und Schafleder, Pergament, Papier, Holz
und Metall, der ſehr ſchnell trocknet, nicht klebt und einen ſehr ſchönen Glanz giebt, das
s Litre zu 15 wie auch:

Franz. Poliment (rothes) zur Bereitung des Goldſchnitts, à Stück 7 iſt zu ha
ben bei L. einecciuis, kl. Berlin Nr. 1 parterre.

An die Leſer der „Gartenlaube
Auf zweimaliges Anfragen an die Redaction der „Gartenlaube“, ob dieſelbe nicht geneigt

ſei, Gegenauffſätze gegen die beleidigenden Angriffe des Herrn Prof. Bo ck in ihr Blatt auf
zunehmen, indem ich verſprach, mich ganz im Tone der „Gartenlaube“ zu halten, belehrend
und warnend im Jntereſſe der Hombopathie,eſſe iſt mir geſtern, in zdurch Herrn Dr. Vock eine kurze abſchlägliche Antwort zu Theil geworden.

im Namen des Herausgebers,
Ein altes

deutſches Wort ſagt: „Eines Mannes Rede iſt keines Mannes Rede; billig ſoll man ſie
hören Beede“.

Jn einem Blatte, das dieſem goldnen Spruche nicht huldigt und trotzdem der Aufklärung zu dienen vorgiebt, iſt der Oberflachuchtett, Einſeitigkeit und Entſtellung freies Spiel

gegeben. Mögen ſich hieraus die Leſer der „Gartenlaube“ ein Urtheil über den Werth der
Angriffe des Herrn Profeſſor Bock auf die Hombopathie bilden.

Wettin den 22. Auguſt 1855. Dr. med. W. Sorge.



Für Gurano Consuuinmentem?Nachdem wir unter freundſchaftlicher Uebereinkunft die Verkäufe von Guano für die Herren J. V. Poppe
Comp. in Berlin niederlegten, um die Vertretung der Herren J. D. Flutzenbecher Söhne in

Mam burg zu übernehmen, unterlaſſen wir nicht, ein landwirthſchaftliches Publikum hiervon in Kenntniß zu ſetzen,
und von dem bedeutenden Lager der letzt genannten Herren Peruanischen Guano unter Garantie der Echt-
heit zu empfehlen.

Halle, den 18. Auguſt 1855. Weise Fafe.
(Commisſtelle.) Für ein Kurzwaaren

geſchäft wird ein Commis geſucht durch das
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Nächſten Sonntag den 26. d. M. findet auf
dem Landsberge ein mit Concert verbunde
nes Gänſe- und Entenſchießen auf Stern und
Scheibe ſtatt. Es ladet hierzu freundlichſt ein

Louis Richter.
Landsberg, d. 22. Auguſt 1855.

Russ, Tafel-Bouillon
der allervorzügl. Qualität ist wieder ange-
Kommen und hält empfohlen

G. Gloldlschmmnöcht.

Ananas
in sehr grossen u. reifen Früchten empf.

G. Golcdischmnöclt.
W. Zu gütiger Aufmerkſamkeit.

Mit Genehmigung hoher Obrigkeit hieſiger Stadt bringe ich den von mir und meiner
Frau gefertigten und für die Pariſer Ausſtellung beſtimmten großen Teppich auf meiner Durch
reiſe dorthin allhier auf einige Tage zur Anſchauung und bitte alle Freunde der Kunſt und
des Fleißes, meinem in Dresden und Leipzig mit dem größten Beifall gezeigten Kunſt
produkte ihre wohlwollende Aufmerkſamkeit zu ſchenken.
144 DD Fuß, iſt aus Millionen Stückchen farbigen Tuches zuſammengeſetzt und enthält 54
Wappen, die Anſichten der Städte Hamburg, Paſſau, Brüſſel und Lüttich und zahl
reiche Bildniſſe von Fürſten und Grafen c.
Rathskellers von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends.

Der Teppich hat einen Umfang von

Die Ausſtellung befindet ſich im Saale des
Entrée à Perſon 21

Die Steingut-, Töpferwaaren- und Milch -Aſch- Handlung
von A. Knabe Halle, großer Schlamm Nr. 2,

empfiehlt ihr fortwährend großes Lager von allen Sorten Steintöpfen und Milch Aeſchen,
braunes Kaffee-, Koch und Bratgeſchirr,
Größe, gewöhnliches Töpfergeſchirr in allen nur möglichen Sorten, und ſtellt ſtets die billig
ſten Preiſe.

Oel Kruken (inwendig glaſirt) in verſchiedener

Für mein Materialwaaren-Geſchäft ſuche ich
zum baldigen Antritt einen Lehrling unter an
nehmbaren Bedingungen.

Aug. Rieſel in Deſſau.
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 23. Auguſt.

Mittwoch den 29. Auguſt c. früh 10 Uhr
ſoll an der Schiffbauerei zu Salzmünde ein
Oderkahn in gutem Zuſtande mit vollſtän
diger Takelage meiſtbietend verkauft werden.

M rie. FfVrief. Gel.Amtlich. Berg. Märk. Pr. 5 1025 1o2 e P 87Cou do. do. II. Serieſs 1025 102 o. Prioritäts 4 99r u an e i v e gar e erist erl.Anh. Lit. A. targard Poſen 3 92St. Anl. von 18504 101 101 und B do. Prioritäts 4 923 92n 11 h u 7 7 4 /4de So rn en do. Prioritäts-4 96 do. II. Emiſſion 4 100 99de d iwest a 97 T DDerlin- Hamburger 1175 116 r
224 do. Prioritäts-4 102 10127 o. Priorit. -Obl. ac n 87 h do. do. Em. t 1025. o do. l. Serie

Seht n T r a g o hirb e 173 172orit. 95 J rbe 72J r e 2 v e i e o r Meteor ibln;e e do. do. Lit. D. a 100, do. Prioritäts 4 92 02dur u. Neumärk. We de 2 4hre n T Kichtamtlich.nen e e Schw es. alte s 135 Juan.Obligationen 4 S do. do. neue 122 S iſenb. Stamm
Berl. Stadt n z o F Cöln Mindener 3 169 168 Aztten Srit
do. do. Priorit. Obl. a o tung nPfandbriefe. e do. do. II. Em. 1035 103 r re 2 85 87Kur u. Neumärk. z 98 do. do. 4 93 93 Cöthen Bernburg z1Oſtpreußiſche 3 94 do. III. Emiſſion 93 93 Frankfurt Hanau s Sommerſche 3 98 Düſſeldorf.-Elberf. 103 102 Eracau Oberſchl.Poſenſch o do. Privritätss a e ren z
do. 3 945 do. Prioritäts-5 102 Livorno z.Schieſſche 03 Magdeb Halberſt. l161, Sadwigeb-Berh. 4 so

Vom e weg Magdeb.Wittenb. e ehe 114 1113tirte Lit. B. 3 S do. Prioritäts 4 S ecklenburger Se 65Weſtpreußiſche 3 92 Münſter Hammer 4 s o Nordb. (Fr. W.) a 51 4
Rentenbriefe. Niederſchl. Mark. 4 95 Harstoje à Selo

Kur u. Neumärk.ſa 97 do. Prioritäts4 94 pro St. f.
Pommerſche 98 97 Lonv, Prior. a ortarg l höi do. do. III. Ser. 4 942 94 Ausl. PrioriSrechiſche: r n IV. Serie b 102 102 täts WennHgeſtpt iederſchl. Zwgb. 60 659 Amſterd. Rotterd. 4Rhein u. Weſtph. Oberſchl. Iit. 223 u OberſchlSächſiſche 4 97 pp i gie, b er doSeht npetiſch. 33 do. Prior. Lit. Ala 93, Se hl J. tPr. B. Antbeilſch. S i i do. Prior. Lit. B. 3 84 84 Eſt u 4
Friedrich oder n do Frior t. D. 93 do. Samb. undAndere Goldmün- s do. Prior. Lit. R. 82), 82 Menſe.
zen à 5 /4 4 PrinzWilh. (Stee
Eiſenb. Aectien. leVohwinkel) 46 45 n VereinsAachen Düſſeldorf. 3 88 do. Prioritäts s 99 r hdo. Prioritäts-4 92 S do. II. Serie s 98 sdo. I. Emiſſion 91 90 Rheiniſche 106 Ausl. Fon
AachenMaſtricht 650 49 do. (Stamm-) Pr. 1105 Weimarſche Bank 4 112 111
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Berg. Märkiſche 84 83 do. vom Staat gar. 3 84 Darmſtädter Bank 4 1107 106

Präm. Anl. v. 1855 à 100 PI4 à Ia gem.
lin Stettiner 175 à 176 gem.
Mecklenburger 65 à bz. uz uBei lebhaftem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe im Allgemeinen abermals höher als geſtern und wurde nament
lich LudwigshafenBexbach und Darmſtädter Bankaetien anſehnlich zu ſteigenden Preiſen gehandelt.
ändiſche Fonds ohne weſentliche Veränderung

I

Ludwigshafen Bexbach 156 à 159 bz. Mainz Ludwigshafen 113 à 114 bz.
Berlin Anhalter Iit. A. u. B. 165 166 gem. Ber

Jn und aus

Spickaale und
ger. RNheinlachs

ewßfing wieder JpIIIg Riſffert.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Naben-Jnſel.
Sonntag von Nachmittags 4 Uhr an Con

cert im Saal-Pavillon bei Natſch.
Weintraube.

Sonntag Concert.
John, Stadtmuſikdirector.

Marktberichte.
Magdeburg, den 23. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GSerſteRoggen 2 Heaf Saſer
Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 54

Berlin, den 23. Auguſt.
Weizen loco 96—120 do. 87pfd. bunt. 114 bz.,

ſchwimmend 87pfd. hochbunt. 116 bz.
Roggen loco 85—86pfd. 81 pr. 82pfd. bz., 81Ipfd.

819 pr. 82pfd. bz., 85pfd. 81 pr. 82pfd. bz.
Aug. 79 bz., Br. u. G., Aug. Sept. 76—77

bz. u. G., 77 Br., Sept. Oct. 75 76
bz., 76 Br. 76 G., Oct. Nov. 73 75 bz. u.
Br., 74 G. Nov. Dec. 72 73 bz. u. G.,
74 Br., Frühf. 71 72 bz. u. G. 73 Br.

Gerſte, große 46——54
Hafer 33-—38
Erbſen Koch 70 74 Futter 65——69
Rübdl loco Ig. Br., Aug. 19 Br., Aug.Sept. 19 Br. Sept. Oct. 19

bz. u. Br., 19 G., Oct. Nov. 18 bz., 187, Br.
182 G., Nov. Dec. 18 bz., 18/ Br., 18/12 G.

Leinöl loco 162 Lieferung 161,
Spiritus loco ohne Faß 39 bz., Aug. 38 bz.

u. G., 38 Br., Auguſt Septbr. 37 bz. u. G.,
37 Br., Septbr. /Octbr. 3636 z. u. G.,
36 Br., Oct. Nov. 35 bz. u. G., 35 Br.,
Nov. Dec. 33 34 bz. u. G., 35 Br., April Mai
33 34 bz. u. Br., 33 G.

Weizen unverändert. Roggen loco weni Geſchäft,
Termine anfänglich niedriger verkauft, ſchließt feſt. Rübdl
matter. Spiritus anfangs billiger verkauft, ſchließt feſt.

Breslau, d. 23. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G. Weizen, weißer
107-—-150 gelber 100--148 Roggen 100
107 Gerſte 53--67 Hafer 35--43

Stettin, d. 23. Auguſt. Weizen bunt polniſch 111
bz., Frühj. 110 bz. Roggen 76—80 bz., Aug. 76 ge
fördert, Aug. Sept. 759 gefordert, Sept. Oct. 75 ge
fordert, Oct. Nov. 72, 73 bz. u. Br., Frühj. 71 à
72 bz. Spiritus 9 Br. Aug. Hr, Bri, Sept.Oct. 97 Br., 10 G. Det. Nov. I0, bz., Nov. Dec.
10 bz. Frühj. 105 Br. Rüböl 19 bz. Auguſt
Sept. 19 bz., Sept. Oct. 19 bz. u. Br., SOet. Nov.
18 bz. u. G., Nov. Dec. 18 Br.

Hamburg, d. 22. Auguſt. Weizen feſt. Roggen loco
lebhaft, I höher bezahlt ab auswärts feſt aber
bis jetzt keine Umſätze berichtet. Oel pr. Oct. 4097,, pr.
Mai 37

London, d. 22. Auguſt.
Weizen.
ſchäft.

Sehr kleine Zufuhren von
Preiſe feſt und behauptet bei geringem GeWetter ſehr ſchön. rin

„Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 24. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Auguſt am alten Pegel Nr. 1 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg S r

Aufwärts, d. 23. Auguſt. W. Dümling, Rohei
ſen, v. Hamburg n. Buckau. F. Andreage, leere Bal
lons, v. Magdeburg desgl.

Niederwärts, d. 22. Auguſt A. Klauß jun
Düngergyps, v. Nienburg n. Berlin. F. Fritze, Heu,
v. Breitenhagen n. Magdeburg C. Koch, Steinkoh
len, v. Dresden desgl. Sbhneider, fr. Obſt, von
Loboſitz n. Berlin. E. Uhlemann, Bretter, d. Schan
dau n. Neuſt. Magdeburg. a C Große, Rapps, von
Dresden n. Magdeburg A. Wilke, Steinkohlen, desgl.

E. Rödiger, Brennholz, v. Grünewald desgl.
Magdeburg, den 28. Auguſt 1855.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 197 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 25. Auguſt 1855.

gen hat im Stroh nicht viel über die Hälfte der vorjährigen Erndte geliefert, derErndte-Berichte.
Minden, d. 20. Auguſt. Das Wetter in der letzten Woche hat fich ſo

ziemlich gehalten obwohl es an keinem Tage völlig trocken war, ſo iſt doch faſt
an jedem eingefahren, weil man nicht weiß, ob und wann es beſſer wird. Die
Arbeiten mehren fich gewaltig und faſt alle Kornarten werden zugleich reif. Ueber
einige erfolgte Abdruſche von Roggen können wir heute genaue Auskunft geben,
woraus hervorgeht, daß die Roggen Erndte einen bei weitem geringeren Ertrag
liefert, als bisher angenommen wurde. Wir ſelbſt haben auf 18142 hingewieſen,
wo der Roggen eben ſo dünn ſtand, als dies Jahr, aber dennoch viel und ſehr
ſchweres Korn gedroſchen warde. Das Korn diesjähriger Erndte iſt aber in letzter
Zeit gewaltig zuſammen getrocknet und faſt kleiner geworden, als voriges Jahr.
Gerſte, Hafer Wicken und Bohnen find ſehr gut, was daraus erſichtlich iſt, daß
mehrere 100 Morgen Hafer in hieſiger Stadt flau mit 30 Thlr. pr. Morgen auf
dem Halme verkauft ſind, andere Früchte in ähnlichem Verhältniſſe, Weizen ſogar
bis über 50 Thlr. Ein Glück für unſere Gegend iſt es, daß die Kartoffeln ſo
gut ſtehen. Die frühen im Garten und Felde ſind im Kraute allerdings trocken,
es finden fich auch einige kranke dazwiſchen, aber der Ertrag iſt ein genügender
und man kauft den Scheffel am Markte zu 19 à 20 Sgr. Die Winterkartoffeln
aber, ſofern es die ächtenjHeidelberger ſind, ſind völlig geſund, haben ſchon jetzt Knol
len von 5 Loth und darüber und 24 32 Stück unter einem Buſche. Da dieſe
Kartoffeln nun noch 6 Wochen zu wachſen haben, ſo iſt ein ebenſo guter Ertrag
zu erwarten, als voriges Jahr.

Stettin, d. 20. Aug. Das Wetter bleibt veränderlich und erſchwert die
Erndtearbeiten ſehr. Die Erndteberichte lauten im Allgemeinen höchſt unbefriedi
gend. Jn Folge der Näſſe iſt viel Weizen und theilweiſe auch noch Roggen in
den ſpäteren Diſtrikten ausgewachſen und wird ſchlechte Qualität liefern. Die
Kartoffelkrankheit hat raſche Fortſchritte gemacht und auch die Knollen der Früh
kartoffeln, welche noch nicht aufgenommen waren, ergriffen. Sommergetreide be
ſonders Gerſte, ſcheint noch den befriedigendſten Ertrag zu liefern. So ſehr auch
Roſt, Mehlthau und Näſſe der Erndte in letzter Zeit geſchadet haben mögen ſo
glauben wir doch daß die Klagen theilweiſe bei Weitem nicht ſo ſtark ſein wür
den, wenn nicht die außerordentlich große Erndte des letzten Jahres den dieszähri
gen ſchwachen Ertrag um ſo kleiner erſcheinen ließe. Die Preiſe der meiſten Ge
treidearten ſind ferner raſch geſtiegen. Bei Weizen in Loco Waare war dies we

der Fall, da der engliſche Markt fortwährend in matter Haltung bleibt und
ch dort bei den höheren Preiſen welche im Jnlande bezahlt werden,

Jnland trat in einiger Ausdehnung als Käufer auf und iſt nach
ndt worden. Wie wir hören, ſind für Oſtpreußen bedeutende Wei

zenankäufe in Danzig gemacht da die Erndte in jener Provinz nicht für den Be
darf auszureichen ſcheint. Roggen beſchäftigt noch immer hauptſächlich die Auf
merkſamkeit. Die rapide Steigerung der inländiſchen, beſonders des Breslauer
Marktes bewirkte auch hier eine weſentliche Preiserhöhung. Stromwärts und pr.
Bahn ſind von hier große Quantitäten nach dem Inlande verladen und unſer La
ger rückt raſch zuſammen dagegen ſtehen große Zufuhren von den däniſchen Jn
ſeln und von Schweden für die nächſte Zeit in Ausſicht, indem von dort mehrere
Tauſend Wiſpel nach hier verkauft und theilweiſe bereits verladen ſind. Auch von
Nordamerika ſind große Quantitäten Roggen mit der Beſtimmung nach Häfen
weſtlich von der Elbe verkauft, was ebenfalls nicht ohne Einfluß auf die Märkte
unſeres Hinterlandes bleiben dürfte. Von der Donau dauern die Abladungen maſ
ſenhaft fort. Oeſterreich hat nach allen Berichten über Bedarf geerndtet und giebt
nach dem ſüdlichen Deutſchland reichlich ſoviel ab, als dort etwa zur Deckung des
Conſumos fehlt. Der in den letzten Jahren ſehr umfangreiche Abſatz nach dem
ſüdlichen Deutſchland und nach der Schweiz dürfte alſo in nächſter Saiſon nicht
eintreten und das in Norddeutſchland für den Bedarf etwa fehlende wird mit um
ſo größerer Leichtigkeit vom Auslande zu erſetzen ſein.

Aus dem Thorner Kreiſe, vom 19. Auguſt. Nach faſt beendigter,
von häufigen Regengüſſen unterbrochener Erndte im hieſigen Kreiſe läßt ſich von
dieſer nur ein trauriger Bericht abſtatten. Weizen iſt im Stroh genügend der
Erdruſch wird aber ein ſehr ſchlechter ſowohl an Quantität als an Qualität ſein,
die wenigen in den Aehren befindlichen Körner ſind ſehr mager und leicht. Rog

m

niger
der Abzug na
aufhört. Das
dort einiges verſa

S

Ertrag wird nicht viel mehr als den Bedarf für den Kreis betragen. Eben eng Schoten und Körner angeſetzt, Mehl und Honigthan ben r g
then zerſtört. Das Kraut der Kartoffeln iſt ſchwarz, die Knollen ſind theilweiſe
vom vielen Regen in Fäulniß übergegangen. Gerſte, Hafer und Runkelrüben ſte
hen gut. Klee und Wieſenheu iſt ſehr viel bei dem ſchlechten Wetter verdorben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25, Auguſt.

Kronprinz Frau v. Brandenſtein m. Fam. a. Niendorf. Hr. Gutsbeſ.
Zäncker m. Gem. a. Holſtein. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Berlin Freuden
thal a. Mannheim, Bohrinann a. Bamberg, Trauhtmann m, Töchtern u.
Schulz a. Hamburg.

Stadt Aiüwlehn: Hr. Prov.SchulRath Schaub a. Magdeburg. Hr. Geiſtli
cher Barbieux u. Hr. Rechts Anwalt de Borchgrave m. Sohn a. Gent. Hr.
Rittergutsbeſ. Overweg a. Rauſſe i. Schleſien. Hr. Hauptm. a. D. v. Tet

rn a. e ariee a. Berlin. Die Hrru. Kaufi.neider a. Mühlhauſen, Elias a. Braunſchweig, Engert g. iv rn Berlin, Ulrich a. an vert. a. Kreuznath Wirt
Goldner Ring Hr. Amtm. Zeifing m. Frau a. Wesmar. Di 3Miram a. Chemnitz, Reinach a. Mainz, Kramer g. Segen Wunnhent

a. Breslau. Die Hrrnu. Agenten Schröder a. Halberſtadt, Claus a. Aſchers
eng S OAmtm. S a. r Die Hrru. Faktore Knopf a. Neu
eeſen, Bergmann a. ortewitz. r. Dr. med. Lücte a.re eher a. Culm. Magdeburg Frar

Goldner Löwe: Hr. Gaſtwirth Hoffmann a. Lauchſtädt. Die
Sulzer a. Offenbach, Kirmes a. Altenburg Herzner a. W
Mainz, Wittner a. Wernigerode, Aronheim a. Harzburg.

Stadt Hamburg Hr. Prem.Lieut. Freih. v. Schacht a. Magdeburg. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Weldner m. Sohn a. Preußen. Hr. Lehrer Dr. Webers a.
Frankfurt. Hr. Schiffsherr Duivinage m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Lehmann a. Dresden, Geßner g. Düren Merte a. Chemnitz

Schwarzer Rär: Hr. Fabrik. Hantzſch a. Sebnitz. Hr. Bäckermſtr. Kirſch
un rmſte Singer a. Nowawes. Hr. Geſchäftsreiſ. Bertram a.

ürfeld.
Goldune Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Wüllner a. AltenburFam. u. Schütz a. Magdeburg Ernſt a. Leipzig. Hr. Wanfar See e

Koch Damſchke a. Berlin. Hr. Aktuar Jmtich a. Zieſar. Hr. Fabrik. Jart

r n Hrrn. RMaxdeburger Bahnho: ie Hrrn. Rent. Baunſch a. Stettia. Wertau. Hr. Oberpred. Zippel a. Neurode. Hr. be e T
a. en e Hr. gr. Paſch a. e Die Hrru, Kaufi. Lorent
m. Gem. a. Leipzig, Reil a. Hambur ulz a.Angermann a n 8 Svutz g. bomrarg Lauler a. Roſtech

Whüringer Bahnhor: Hr. StaatsProkurator Bollin a. Köln. Hr. Ton
künſtler Lee m Frau a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Leſſing a. Berlin
Stoffert m. Fam. a. Hamburg, Ehrenberg a. Güſtrow. Hr. 8tug. jur. Büſ
ſing a. Heidelberg. Hr. Diſtricts Aktuar Siggelkow m. Fam. a. Schwerin
Hr. Bürgermſtr. Kammacher a. Lankendorf. Mad. Willbach m. Töchtern,
Partik. a. Berlin. Mad. Rooſen m. Tochter Partik. a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,28 Par. L. 334,86 Par. L. 334,18 Par. L. 334,77 Par. L.
Dunſtdruck 4,12 Par. L. 4,25 Par. L. 4,93 Par. L. 4,13 Par. D.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 45 pCt. 79 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 10,0 G. Rm. 18,8 G. Rm. 13,3 G. Rm. 14,0 G. Rin.

Be
Bekanntmachung.

Der Kaufmann Karl Friedrich Wei-
and beabſichtigt auf dem von ihm erkauften

Grundſtücke, Leipzigerplatz Nr. 2, einen Dampf-
keſſel zum Betriebe einer DeſtillirAnſtalt auf
zuſtellen. Jn Gemäßheit des 29 der allge
meinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar
1845 wird dies Vorhaben hierdurch mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
etwanige Einwendungen gegen die neue Anlage,
welche nicht privatrechtlicher Natur ſind bin
nen 4 Wochen, präcluſiviſcher Friſt, hier an
zubringen und zu begründen.

Halle, den 23. Auguſt 1855.
Der Königliche Polizei Director

in Vertretung
Koppin.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S., J. Abtheilung.
Das im Hypothekenbuche von Halle, Band

64. Nr. 2293 eingetragene, der verehelichten
Sattlermeiſter Meißner, Marie Eliſa-
beth Friederike geb. Schatz, gehörige
Grundſtück

Ein Ackerſtück von 48 [DRuthen, 88 Fuß
Flächeninhalt, worauf ein Haus erbaut iſt,

Franckenſtraße Nr. 5,nach der Rehſt Hyporyekenſchein und Bedin

gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

ſoll
am 26. September 1855 Vormittags 11 Uhr

8047 7 15

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem De-
putirten Herrn Kreisgerichts-Rathe Boſſe
meiſtbietend verkauft werden.

l

Jm Auftrage des KirchenCollegii zu Unſer
Lieben Frauen habe ich zur Vermiethung des
unter der Marienbibliothek belegenen Kellers,
deſſen Eingang ſich unmittelbar neben dem
Stegmann'ſchen Laden befindet,

Termin auf den 7. September er.
Vormitt. 10 Uhr

in meiner Expedition, Brüderſtraße Nr. 7 an
beraumt, zu welchem ich Bietungsluſtige einlade.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Halle, am 23. Auguſt 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Annonce.

Ein ſolider zuverläſſiger Mann von mitt-
lern Jahren, nebſt einiger Schulbildung, ſucht
in einem juriſtiſchen Büreau, Buchhandlung
oder Fabrik eine Stelle als Bote oder Auf
ſeher. Die Adreſſe iſt bei Herrn Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung zu er
fragen.

Ein Landgut, was der Beſitzer ſelbſt be
wirthſchaftet, ſchöne Oekonomie, gutes Jnven-
tar, anſehnlicher Erndte, mit Realgaſtgerech
tigkeit, die um 200 jährlich verpachtet, iſt
zu verkaufen. Verkaufspreis 14,000 An
zahlung 5000 77, Uebernahme ſofort.

J. B. Eck in Leipzig,
Magazingaſſe Nr. 19.

k n.
Anction in Eisleben.

Am Sonnabend den 1. September c. Vor
mittag um 9 Uhr ſollen im Gaſthofe Zur
grünen Tanne 2 Pferde (Stuten), 1 ganz
verdeckter vierſitziger Kutſchwagen 1 halbver
deckter dergleichen, 1 Rennſchlitten, 1 Laſt
ſchlitten, ſowie 2 Paar Kutſchgeſchirre c. meiſt
bietend gegen ſogleich baare Zahlung verkauft
werden.

DOtto, Auctionator und Taxator.

Brauerei- Verpachtung.
Zur meiſtbietenden Verpachtung der zum

Rittergute Balgſtädt bei Freiburg a U. ge
hörigen Brauerei iſt Termin auf

den 8. Sept. d. J. Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt worden.

Pachtluſtige werden hiezu unter dem Bemer-
ken eingeladen, daß die im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen auch ſchon vorher
in der Expedition des Herrn Juſtizrath Pietz
ker zu Naumburg a/S. eingeſehen werden
können.

Eine ſchöne PonnyStute, zugeritten, zum
Ziehen ſehr brauchbar, iſt nebſt Sattel und
Zaum zu verkaufen.

Damm Strohhof.
Ferken ſind auf dem Hofe zu Domnitz zu

Heringe, beſonders ſchön, a Stück J

bei F. A. Schönbrodt.
Eine meublirte Stube u. Kammer
iſt für einzelne Herren ſofort zu vermiethen
nd am 1. October zu beziehen Leipzigerſtr.

r. 85.



Die DHagdebatger Senerverſicherungs G
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten als auf dem Lande, auf bewegliche

und unbewegliche el Wr
Jn der Villi

Verſicherungen auf längere r ber
Bei Gebäude-Verſicherungen iſt dieſelbe bereit,

Dauer bedeutende Vortheile.
eit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei

durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Jntereſſen für den Fall
eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs- Abſchluſſe voll

ſtändige Auskunft.

Reſerven:
Reſerve der Verſicherungs Verbände

Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft für das Kechnunggjahr 1854.

24,909 14 1Prämien Reſerven 292,870 17 40Brandſchaden Reſerve, abzüglich der rückverſicherten Antheile 175,000
Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven: 492,780 1 J 11

Sunnede e der noch zu vereinnahmenden Prämien 604,629 28386,125,094umme der im Jahre 1854 laufend geweſenen Verſicherungen
Prämien-Einnahme: baarVortrag aus dem Jahre 1853 265,393

763,601 11 i
17

Bezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende
Mit Bezug auf obige Anzeige empfehlen ſich zur Annahme von Verſicherungs Anträgen

wünſchenden Auskunft

J. Richter jun. in Wettin
Hermann VPröpper in Halle a/S.

1,028,994 28 11
Si8,569

unter bereitwilligſter Ertheilung jeder etwa zu

Theodor echt in Oberröblingen.
Aug. Schimpf in Lauchstedt.
O. Meine in Merseburg.
Emanuel Koeppe in Schkeudlätz.
J. O. oetzsch in Landsberg alle a/S.Jachener und Münchener Fruer-Verſicherungs Grſellſchaſt.

Rachdem dem Kaufmann Herrn C. W. Kabiſch in Nebra eine Agentur der obigen
Geſellſchaft übertragen worden iſt, bitte ich, ſich in Verſicherungsangelegenheiten an denſelben
wenden zu wollen.

Halle, am 22. Auguſt 1855. Der Haupt Agent
Ehrenberg,Regierungs Aſſeſſor a. D.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erkläre ich, daß ich zur Vermittelung
von Verſicherungen und Ertheilung von Auskunft gern bereit bin.

Nebra, am 23. Auguſt 1855. O. W. MKabisch.
ComCordia,

Kölniſche Lebens-Perſicherungs- Geſellſchaft.
Grundkapital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thlr.

Die „Concordia“ gewährt Lebensverſicherungen zu den liberalſten Bedingungen und gegen
ſehr mäßige Prämien eine 30 jährige geſunde Perſon zahlt zur Verſicherung von 1000
eine jährliche Prämie von 20 12 Selbſtredend wird die volle Summe auch bei
den Todesfällen ausgezahlt, die in Folge epidemiſcher Krankheiten z. B. der Cholera, ein
r Sie n chert gegen Zuſchlag zur tarifmäßigen Prämie Offiziere und Militärbeamte
gegen Kriegsgefahr.Die Geſellſchaft übernimmt ferner gegen feſte Prämie Leibrenten, Ausſtattungen, Alters
verſorgungen, Verſicherungen von Eiſenbahnbeamten und Paſſagieren auf den Eiſenbahnen,

ſowie überhaupt auf dem Land und Waſſertransporte.Die Kinderverſorgungs Caſſen der „Concordia“ beruhen auf dem Grundſatze der Gegen
ſeitigkeit. Die Beiträge ſämmtlicher in demſelben Kalenderjahre geborenen und eingeſchriebe
nen Kinder bilden eine gemeinſchaftliche Caſſe, welche nach Ablauf des 21. Lebensjahres unter
die dann Lebenden zur Vertheilung kommt. Ein voller Antheil wird durch einen jährlichen
Beitrag von 10 und ein fünftel Antheil durch einen ſolchen von 2 erworben Die
Beiträge werden von der Geſellſchaft auf ihre Gefahr verwaltet und nach doppelter Zinsrech

nung (Sinſeszins) à 3 verzinſet.Ausführliche Proſpekte, Tarife, Bedingungen der Verſicherung und jede gewünſchte Aus
kunft bei. der unterzeichneten Agentur.

Eisleben, im Auguſt 1855. Fl. Reichel,Agent der „Concordia“.

K. K. priv.Aen Assicuratricein Wriüest.
Nachdem uns Seitens der oben bezeichneten Geſellſchaft für Cönnern und Umgegend

eine Agentur übertragen worden, halten wir uns zur Entgegennahme von Verſicherungs
Anträgen beſtens empfohlen.

Verſicherungen für den Güter Transport zu Lande, aufDie Geſellſchaft übernimmt
Flüſſen und Eiſenbahnen, und ſtellt bei Zugrundelegung der liberalſten Bedingungen
die möglichſt niedrigſten PrämienSätze.

Jede nähere Auskunft ertheilen wir bereitwilligſt.
Cönnern, im Auguſt 1855. G. Breymat's Erben

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Backhaus- Verkauf.
Eine ſehr frequente Bäckerei mit bedeuten

dem Mehlhandel, in dem bevölkertſten Stadt
theile gelegen, ſoll veränderungshalber unter
annehmbaren Bedingungen verkauft werden.
Alles Nähere hierüber Strohhof, Herrnſtr. Nr. 1.

Laden -Vermiethung.
Ein an der frequenteſten Lage des Marktes

hier befindlicher ſchöner Laden iſt zu Michaelis
er. zu vermiethen und zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Offene Lehrlingsſtelle.
Jn einer bedeutenden Apotheke findet

ein mit den nöthigen Kenntniſſen verſehener
junger Mann zu Michaelis e. a. unter billigen
Bedingungen eine Stelle. Das Nähere iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

a) Ein Material und Deſtillations-
Geſchäftb) Ein Spirituoſen-, Wein- und
CigarrenGeſchäft en gros, und

e) Ein Colonial WaarenGeſchäft,
ſämmtlich in vollem Gange, t

letzteres hier am Platze, ſollen unter ſehr bil
ligen Bedingungen durch mich verkauft oder
verpachtet werden.

W. Hachtmann in Halle.
Kunſt-Nachricht.

Nächſten Montag den 27. Auguſt wird von
dem berühmten HornQuartett der
großherzogl. Kapelle zu Weimar auf ihrer
Rückreiſe von Wien in Verbindung mit dem
Muſikchor des Herrn John ein großes
Doppel Concert in der „Weintraube“
ſtattfinden.

Palmié's Felſenkeller

e

FamilienN
TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 21. d. Dr a n
Schwager der Gymnaſial Lehrer Dr. Wol-dem Roſt zu Salzwedel, re
Freunden und Verwandten benachrichten, mit
der Bitte an unſerem Schmerz Theil zu nehmen.

Geſchwiſter Hauptmann.

unſer guter
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